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Amtlicher Theil
Bekanntmach

Zur Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr
ist wie im vorigen Jahre die Aufnahme des ge
dämmten Personenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen
den Eigenthümern der bewohnten Grundstücke be
ziehungsweise ihren Stellvertretern so viel Formulare zur
Ausfüllung behändigt werden als sich nach ihrer Angabe
Haushaltungen einschließlich des eigenen Haus
haltes und der selbstständig einzeln wohnenden
Personen in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen
und demnächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formu
lare innerhalb der gegebenen Frist nicht aus
füllen oder die Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe nötigenfalls im Wege der administrativen
Hilfs Vollstrecknng ans Kosten des Betreffenden
bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der ersten Seite
des Formulares befindliche Instruktion genau zu
beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft
daß die Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt
und Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine
richtige und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet

Außerdem ist nach 12 des Gesetzes vom 25 ai 1873

betreffend die Einführung einer Klassen und klassifizirten
Einkommensteuer jeder Eigenthümer beziehungs
weise dessen Stellvertreter wie auch jedes Fami
lienhaupt für die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Angaben in dem Personenstands Verzeichniß
verantwortlich

Jede unterlassene Anmeldung einer steuerpflich
tigen Person wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift
außer mit der Nachzahlung der betreffenden
Steuer mit einer Geldbuße bis zum vierfachen
Jahresbetrage der hinterzogenen Steuer gerügt
werden

Halle a S den 28 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekamttmachmg
Die Steuer Erhebung im III Quartal
1885/86 betreffend

Das steuerzahlende Publikum verfehlen wir nicht da
rauf aufmerksam zu machen daß die Klassen pp Steuer
beträge sür die Zeit vom 1 Oktober bis Ende Dezember
laufenden Jahres bei unserer Steuer Reeeptur im kommen
den Monat an den auf der Rückseite der Steuer Aus
schreiben näher bezeichneten und im Tageskalender dieser
Zeitung täglich mitgetheilt werdenden Hebetagen zu zahlen
sind und daß es dabei als wünschenswerth bezeichnet wer

den kann daß mit diesen Steuern gleichzeitig
auch die städtische Grund nnd Miethssteuer ent
richtet wird

Wir wollen hierbei nicht unterlassen wiederholt das
Ersuchen auszusprechen wie sehr es erwünscht ist und im
eigenen Interesse der Steuerzahler liegt daß die einge
führte Reihenfolge der Erhebung beachtet und thunlichst

befolgt wird
Um allen etwa vorhandenen Zweifeln zu begegnen sei

noch bemerkt daß bei stattgefundenem Wohnungswechsel
hierbei die ursprünglich bezeichnete Wohnung als maßge
bend zu gelten hat

Halle a S den 28 Oktober 1885
Der Magistrat

Beka tmachung
Nachdem die Erbauung eines öffentlichen Kanals auf

dem Kuttelhofe beschlossen und letzterer auch bereits fertig

gestellt ist werden hiermit auf Grund des Z 1 sud II
der Polizeiverordnung vom 14 Juli 1879 und im Ein
verständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der sämmt
lichen an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten Grund
stücke aufgefordert binnen einer Frist von vier Wochen
den Antrag aus die Ertheilung der Bauerlanbuiß zur
Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke er
forderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei
Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den KZ 2
und 6 der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal
Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer
den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist
daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat wegen der
Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichter
füllung der vorstehend oder sonst in der Verordnung
genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grundbesitzer

abgesehen von der Bestrafung im Wege des Ver
waltungs Zwanasversahrens vorgegangen werden muß

Halle den 30 Oktober 1885
Die Polizei Verwaltung

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die im Grund

buche von Halle a S Band 92 Blatt 3568 nnd Band
100 Blatt 3810 auf den Namen des Bauunternehmer
Alexander Vielnf zu Halle a S eingetragenen Grund
stücke

1 an der Merfeburgerstraße Kartenblatt 4 Parzelle
240/35 Acker Größe 8 Ar 20 Q Meter Reinertrag
5,28 Mark

2 Lindenstraße Nr 1k Gemarkung Halle Karten
blatt 2 Parzelle 548/5 Acker Größe 4 Ar 64 Q Mtr
Reinertrag 1,27 Mark

am SS Januar 188K Vormittags 1 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle
Zimmer Nr 31 versteigert werden

Auszüge aus der Steuerrolle beglaubigte Abschrift der
Grundbuchblätter etwaige Abschätzungen und andere die
Grundstücke betreffende Nachweisungen sowie besondere
Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei Zimmer
Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert die nicht von
selbst auf den Ersteher übergehenden Ansprüche deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht hervor
ging insbesondere derartige Forderungen von Kapital
Zinsen wiederkehrenden Hebungen oder Kosten spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und falls der betreibende Gläu
biger widerspricht dem Gerichte glaubhaft zu machen
widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Ge
bots nicht berücksichtigt werden und bei Vertheilung des
Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum der Grundstücke bean
spruchen werden aufgefordert vor Schluß des Versteige
rungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizu
führen widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf
geld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grund
stücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am SS Januar 188 Mittags IS Uhr an Ge
richtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet werden

Halle a S den 26 Oktober 1885
Königliches Amtsgericht Abtheilung v

Nichtamtlicher Theil

Halle den 31 Oktober
Neben der Regentenwahl in Braunschweig nahmen die

Wahlen zum Abgeordnetenhause das bei Weitem über
wiegende Interesse in Anspruch Im Allgemeinen wird
man sagen können daß die diesjährigen Wahlen sich noch
mit größerer Lauheit als vor drei Jahren vollzogen
haben Ueber das Gesammtresultat können selbstverständ
lich noch keine irgendwie zutreffenden Angaben gemacht
werden dagegen liegt über die Wahlen in Berlin ein
vollständiges Resultat vor und es ist auch für die Wahlen
in der Provinz vom allgemeinsten Interesse zu hören
wie sich die hervorragendsten Organe der verschiedenen
Parteirichtuugen über die Berliner Wahlen äußern Von
den deutsch freisinnigen Blättern welche über den Sieg

ihrer Partei jubeln sagt die Voss Ztg daß das

Fiasco welches die Nationalliberalen in Berlin gemacht
haben dieselben hoffentlich zur Selbsterkenntniß und auf
die rechten Wege führen werde Eine Vorbedingung für
die Bildung einer Mittelpartei sei die Schwächung der
Konservativen bis zu dem Grade daß es diesen in Zu
kunft unmöglich werde mit den Katholiken die Mehrheit
zu bilden Die Post giebt der schlechten Partei
organisation Schuld an dem Mißerfolge der National
liberalen dieselbe sei bei den Letzteren kläglich gewesen
Sie räth ihnen sich die der Konservativen zum Muster
zu nehmen und bezeichnet den kleinen Dienst wie ihn
die Freisinnigen übten als die unerläßliche Voraussetzung
des Erfolges Die Wahlarbeit der Herren Stöcker und
Wagner verdiene in dieser Hinsicht das höchste Lob zu
gleich aber bezeichnet sie die Aufstellung des Hofpredigers
Stöcker als einen entschiedenen Fehler Ohne diese Kan
didatur würden die Ergebnisse erheblich besser ausgefallen
sein Man solle in Zukunft gemäßigte Männer aufstellen
dann werde der Erfolg auch ein günstigerer sein Die
Krzztg meint der große Jubel der Freisinnigen sei die

Folge einer glücklich überstandenen Angstperiode Denn
so viel bewiesen die Zahlenangaben jener Blätter selbst
daß die konservativen Wahlmänner um etwas mehr als
100 gegen das Jahr 1882 gestiegen die der Freisinnigen
aber um 300 gesunken seien Es sei also jedenfalls ein
Zeichen von wachsender Bescheidenheit des Berliner Frei
sinnes wenn er in diesem Resultat schon die Morgen
röthe einer besseren Zukunft erblickte

Die weder zu den Nationalliberalen noch auch zu den
Freisinnigen haltende Nat Ztg kann nicht umhin die
173 Wahlmänner der Nationalliberalen von den 4000
als eine nachträgliche Rechtfertigung der Warnung des
Professors Pfleiderer zu betrachten man möge sich nicht
blamiren Auch als Zählkandidaten hätten die Männer
der Nationalliberalen ihren Zweck verfehlt Dann heißt
es weiter Die Urheber dieser Aktion haben dem Natio
nalliberalismus einen schlechten Dienst erwiesen indem sie
ihn in Berlin sehr viel schwächer erscheinen ließen als er
wirklich ist Ob das unbedeutende Anwachsen der kon
servativen Wahlmännerzahl eine Zunahme der konser
vativen Stimmen bedeutet das ist vor der Hand nicht
zu beurtheilen da die einzelnen Wahlmänner ganz ver
schiedene Urwähler Zahlen repräsentiren der eine ist von
sünszig UrWählern ernannt der andere von einem ein
zigen Im Allgemeinen hatte man den Eindruck daß so
wohl in der Wahlbewegung als am Wahltage selbst der
konservative Eifer erheblich geringer erschien als vor drei
Jahren

Die N Allg Z bemängelt ebenfalls die schlechte
Organisation der Nationalliberalen und den zu späten
Beginn der Wahlarbeiten Bei den Konservativen beklagt
sie die inneren Zwistigkeiten die widerwärtigster Art ge
wesen seien Im Uebrigen faßt sie ihr Urtheil wie folgt

Zieht man diese Umstände wie sie bei den Parteien ge
wesen und nicht gewesen in Betracht und stellt sie in Be
ziehung zu dem Wahlergebniß von gestern dann werden
Leute die diese Dinge objektiv beobachtet haben sehr
wenig erstaunt über den Ausfall der Wahlmännerwahlen
fein jeder objektiv Erwägende wird aber anerkennen
müssen daß der Wahlausfall viel mehr gegen als für
das Berliner Fortschrittlerthum spricht Bei ruhigem
Nachdenken werden sich das die fortschrittlichen Führer
selbst sagen müssen was sie natürlich nicht abhalten wird
nach außen hin den Schein zu wahren wozu ja am
besten die angestimmten Wahlsieg Hymnen dienen mögen

Der Besitzstand der Parteien im Abgeordneten
hause wird nach den bis jetzt vorliegenden Resultaten
der Wahlmännerwahlen etwa folgende Veränderungen er
fahren Die Nationalliberalen haben 8 Mandate gewon
nen Magdeburg Stornarn Oberlahnkreis Hanau Leu
ney Solingen von den Deutschfreisinnigen Stadt Hannover
welche früher nur 1 Abgeordneten wählte jetzt 2 Osna
brück von den Konservativen Frankfurt a/M von den
Demokraten und 1 Crefeld an die Ultramontanen ver
loren Die Deutschfreisinnigen haben die oben genannten
5 Mandate an die Nationalliberalen und 1 Elberseld
an die Freikonservativen verloren nichts gewonnen Die
Konservativen haben 1 Osnabrück an die Nationallibe
ralen und 1 Landkreis Kassel an die von den National
liberalen unterstützten Freikonservativen verloren Die
Freikonservativen haben 1 Mandat Elberfeld von den
Deutschfreisinnigen und 1 Landkreis Kassel von den
Konservativen gewonnen die Ultramontanen 1 Crefeld
von den Nationalliberalen Die Demokraten haben ihr
einziges Mandat Frankfurt a/M an die National
liberalen verloren



Der Bundesrath genehmigte gestern die Bestim
mungen betr Ermittelungen bezüglich der Wirksamkeit der
zur Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen von Reichs
wegen erlassenen Verordnungen Bezüglich der Erstattung
der seitens der PostVerwaltungen vorschußweise gezahlten
Unfallsentschädigungen durch die Berufsgenossenschaften
wurde beschlossen daß für die Zeit vom 1 Oktober bis
31 Dezember d I die von den PostVerwaltungen vor
geschossenen Beträge gleichzeitig mit den Vorschüssen für
das Jahr 1886 zur Erstattung zu liquidiren die Rech
nungsergebnisse für das laufende Quartal indeß gesondert
aufzustellen seien Eingaben wegen Ausschließung des
Bautzener Sprengstoffes von den Bestimmungen des

Dynamitgesetzes und um Gestattung der Einfuhr von Schafen

aus Rußland wurde keine Folge gegeben

Im letzten französischen Ministerrath in welchem
die Frage der Ausweisung der Prinzen von Orleans zur
Sprache kam erklärte Präsident Grevy daß er nur dann
ein Ausweisungsdekret unterschreiben werde wenn man
ihm klar beweise daß die Prinzen sich auf Verschwö
rungen gegen die Sicherheit des Staates oder gegen die
bestehenden Staatseinrichtungen eingelassen hätten Es
wird nicht fehlen daß man den Präsidenten Grevy nun
auch der Unterstützung orleaniftischer Tendenzen beschuldigt

Die Konferenz zur Berathung der Balkankrise ist im
mer noch über das Stadium der Vorbesprechungen der
Botschafter nicht hinausgekommen Wie aus Kon
stantinopel telegraphisch gemeldet wird hielten die Bot
schafter gestern eine Versammlung zur Vorbereitung der
Konferenz ab Der serbische Gesandte theilte der Pforte
die Antwort Serbiens auf die Kollektivnote der Mächte
mit durch welche der serbischen Regierung von der in
Konstantinopel und Sofia am 14 d M überreichten De
klaration der Botschafter Kenntniß gegeben wurde Ueber
diese Antwort Serbiens verlautet noch daß Serbien seine
Befriedigung über den Inhalt der Deklaration ausspricht
daß es die Ereignisse in Philippopel verurtheilt seine
Achtung des Berliner Vertrages betheuert und dem Wunsche
Ausdruck giebt daß der staws quo auts gänzlich und
entsprechend den souveränen Rechten des Sultans sowie
den Erfordernissen des Gleichgewichts auf der Balkan
halbinsel hergestellt werde Zwischen Bulgarien und
Serbien scheint ein Ausgleich angebahnt zu werden Die
betreffenden Bestrebungen gehen von Sofia aus Von
dort liegt nämlich folgende telegraphische Meldung vor
Dem Vernehmen nach soll die bulgarische Regierung der
Ansicht sein daß einer internationalen Kommission eine
genaue Bestimmung der serbisch bulgarischen Grenze zu
überlassen sei da die Grenze an verschiedenen Punkten nicht
dem Berliner Vertrage entspreche Das sieht beinahe so
aus als wolle Bulgarien den Serben gutwillig ein Stück
von dem geben was diese sich ursprünglich mit Gewalt
nehmen wollten

Herrn v Möllendorfs wichtiger Posten als fremder
Rathgeber des Königs von Korea ist der Times zu
folge durch die Ernennung des Mr Denny s eines Ame
rikaners welcher viele Jahre Konsul der Ver Staaten in
Tientsin und Generalkonsul in Shanahai gewesen wieder
besetzt worden

Mexiko beabsichtigt die Anleihe die es von England
nicht zu erlangen vermochte in Dentschland zu emittiren
und bietet als Gegenleistung kommerzielle Konzessionen
und bedeutende Vortheile für deutsche Einwanderer Das
letztere Angebot zeugt von großer Naivetät der mexika
nischen Regierung darauf wird wohl kein deutscher Geld

Bewegte Tage
Man schreibt uns aus Berlin
Die letzten Tage waren in der Reichshauptstadt für

große Kreise ziemlich bewegt Ds gab es zunächst die
Wahlen die wenn auch die Gemüther nicht sonderlich
durch dieselben erregt worden waren eine erkleckliche An
zahl pflichttreuer Bürger in Bewegung setzte sodann die
zweite Säkularfeier der französischen Kolonie in Berlin
und endlich die Jubelfeier der medizinischen Gesellschaft

Die Wahlen sind diesmal nngemein ruhig verlaufen
ebenso ruhig wie die Wahlbewegung vorher Da herrschte
bei den letzten Reichstagswahlen doch ein anderes Leben
Täglich ein Dutzend großer Volksversammlungen eine
Ueberfluthung der Wähler mit Flugblättern allerlei Wahl
manöver und wunderliche Wahlreklamen nach amerikani
schem Muster

Bedarf es solcher Mittel um die Wähler aus dem
Schlaf zu erwecken und sie zu veranlassen ihrer Wahl
pflicht zu genügen Die Wahlbetheiligung war diesmal
herzlich schwach In einzelnen Wahllokalen dauerte der
ganze Wahlakt für alle drei Abtheilungen noch keine volle
Stunde

Die öffentliche Stimmenabgabe hält natürlich auch
Viele zurück Es berührt beinahe komisch wie diese
Thatsache von den sich entgegenstehenden Parteien moti
virt wird Beide behaupten daß gerade ihre Partei
unter dem Banne des Terrorismus der anderen stehe
Die Fortschrittler sagen unsere Leute wagen sich nicht
heraus der Beamte fürchtet sich vor seinem Vorgesetzten
wenn er fortschrittlich wählt der Gastwirth der Hand
werker und viele Andere fürchten die unausbleiblichen
Polizeichikanen u f w Auf beiden Seiten wird indeß
auf die laschen Wähler raisonnirt welche jede von
beiden Parteien als eigentlich zu sich gehörig betrachtet

In Konsequenz dessen ist man auch auf beiden Seiten
davon überzeugt daß die Gegenpartei bis auf den letzten
Mann am Wahltische erschienen ist

In Wirklichkeit ist die Zahl derer die überzeugungs

mann einen Nickel geben Auch im Uebrigen ist den mexi
kanischen Sirenenklängen gegenüber Vorsicht am Platze

Telegraphische Nachrichten

Straßburg i E 30 Oktober Der Statthalter
Fürst Hohenlohe hat in einem Telegramm aus Aussee
mitgetheilt daß er die von der hiesigen Studentenschaft
für ihn vorbereitete Ovation annehmen werde

Rom 30 Oktober In der Provinz Palermo kamen
gestern 63 Cholera Erkankungen und 19 Choleratodes
fälle vor davon entfallen auf die Stadt Palermo 20 Er
krankungen und 12 Todesfälle

Bukarest 30 Oktober Unter den von hier ausge
wiesenen Journalisten und Schriftstellern befindet sich
auch Armand Levy dagegen ist gegen den Chefredakteur
der Bukarester Freien Presse Kraus der gestern unter
den Ausgewiesenen mit genannt wurde ein Ausweisungs
befehl nicht ergangen

Belgrad 30 Oktober DerKönig besichtigte die Trup
pen bei Ak Palanka Laskovac und an der Grenze

New Iork 30 Oktober Der Kapitän Jüngst vom
Norddeutschen Lloyddampser Rhein ist weil er auf
seinem Schiffe mehr als die erlaubte Anzahl von Passa
gieren befördert hatte zu einer Geldstrafe von 3000 Dol
lars verurtheilt worden

Tages Chronik
Gestern Vormittag erledigte der Kaiser Regierungs

angelegenheiten nahm Vorträge entgegen und begab sich
Mittags zum Besuch bei Höchstseiner erlauchten Schwester
der Frau Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin
ins Schloß wo Allerhöchstdieselben auch dann gemeinsam
das Dejeuner einnahmen Nach der Rückkehr aus dem
Schlosse arbeitete Se Majestät darauf noch längere Zeit
allein Um 3 Uhr Nachmittags folgte der Kaiser be
gleitet vom dienstthuenden Flügeladjutanten der übrigen
hohen Jagdgesellschaft mittelst Extrazuges vom Stettiner
Bahnhofe aus nach Jagdschloß Hubertusstock in der
Schorfhaide nach woselbst bereits Mittags der Kronprinz
der König und der Prinz Georg von Sachsen der Her
zog von Anhalt und die anderen geladenen Herren welche
Vormittags 9 Uhr Berlin verlassen hatten angelangt
waren und sich sofort nach eingenommenem Frühstück zu
einem abgestellten Jageu auf Rothwild unweit Hubertus
stock begeben hatten

König Albert und Prinz Georg von Sachsen
sind vorvergangener Nacht in Berlin eingetroffen und
vom Kronprinzen auf dem Bahnhofe begrüßt worden
Auch der Herzog von Anhalt kam vorgestern an Vormittags
begab sich der Kronprinz mit den hohen Gästen zur Jagd
nach der Schorfheide wohin der Kaiser am Nachmittag
nachfolgte Die Kaiserin ist gestern wohlbehalten von
Baden Baden in Koblenz eingetroffen von wo sie erst
gegen Ende November nach Berlin zurückkehren dürfte

Prinz Albrecht von Preußen wird der Schles
Zeitung zufolge das Generalkommando des 10 Armee
korps zunächst nicht niederlegen Der Prinz wird wäh
rend des Winters in Braunschweig residiren seine Gemah
lin aber in Hannover verbleiben

Die antisemitische Richtung der Berliner Bewegung
ist bei den hinter uns liegenden Wahlen mehr in den
Hintergrund zurückgetreten Ein Theil der antisemitischen
Vorfechter und Führer habe sich überhaupt nicht an der
Wahl betheiligt

S M Kreuzersregatte Elisabeth Kommandant

voll zu einer bestimmten politischen Partei halten eine
geringe Die welche sich an einer Wahl nicht betheiligen
haben eben kein Interesse an der Parteipolitik oder die
in Frage kommenden Parteien passen ihnen nicht

Politisches Verständniß ist nicht Jedermanns Sache
Als in einem der 795 Berliner Wahllokale am Donners
tag ein Gelahrter an den Wahltisch trat wußte er schlech
terdings nicht wem er seine Stimme geben sollte Nach
dem er eine Zeit lang nachdenklich sein Kinn gestützt
antwortete er endlich auf das Drängen des Vorsitzenden
Mein Gott ich kenne so viele Herren Faktum

Aehnliche wenn auch minder drastische Fälle sind überaus
häufig In der ersten Abtheilung die oft nur drei oder
vier Wähler umfaßt von denen vielleicht zwei zur Wahl
erscheinen wird die Sache meist gemüthlich abgemacht
Willst Du s annehmen fragt A Uebernimm Du s

lieber, erwidert B Nach der Parteifarbe wird da viel
fach gar nicht gefragt A wird einstimmig gewählt und
A und B gehen nach Hause mit dem Bewußtsein treu
erfüllter Wahlpflicht

Die öffentliche Abstimmung treibt mitunter sonderbare
Blüthen Die Fälle sind nicht selten daß Geschäftsleute
namentlich Restaurateure die von den lokalen Agitatoren
zum Gange nsch dem Wahllokale gepreßt werden pari
tätisch Verfahren und je einem fortschrittlichen und konser
vativen Wahlmann ihre Stimme geben um es mit keinem
der beiden Theile zu verderben Gewöhnlich verderben sie
es aber doch mit beiden Theilen der eine hält ihn für
einen verkappten Fortschrittler der andere für einen ver
kappten Antisemiten

Die Wahlen kosten ein gntes Stück Geld nicht nur
dem Staate und den Gemeinden sondern auch den Par
teien Letztere sind auf Sammlungen angewiesen denn
die Mitgliedsbeiträge decken eben die laufenden Ausgaben
und was etwa darüber ist reicht nicht ans die Druck
kosten für Flugblätter Wahlzettel Wähler Instruktionen
Porti Schreiber Boten Zettelvertheiler Listenführer c
zu decken Man könnte sagen Schade um das schöne
Geld Aber die Wahlzeit bringt Geld in Cirkulation
und mancher wühlhnberische Bezirksgenosse versteht es

Kapitän zur See Schering hat am 29 d Mts ZanzH
bar verlassen

Das Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
Stein Moltke Sophie und Ariadne Geschwa

der Chef Kapitän zur See und Kommodore Stenzel ist
am 29 d Mts in Madeira eingetroffen und beabsichtigt
am 4 November c die Reise fortzusetzen

Das gestern in Straßburg i E verkündete Urtheil
der Kammer für Handelssachen beim dortigen Landgericht
in Sachen der Tabak Manufaktur gegen Schaller und
Bergmann besagt daß die Klägerin ausschließliches Recht
auf das am 6 Oktober eingetragene Waarenzeichen der
Hand hat und daß die Beklagten gehalten seien innerhalb
einer Woche die von ihnen gemachte Eintragung löschen
zu lassen Ein Drittel der Kosten trägt die Klägerin
zwei Drittel fallen den Beklagten zu Das Urtheil wel
ches sich auf Art 1382 des Ooäs civile stützt ist gegen
Kaution von 10,000 Mk sofort vollziehbar

Erzherzog Johann von Oesterreich hat in Begleitung
des Pionier Hauptmanns Droßworsky eine Donau Probe
fahrt mittels eines sogenannten Seelentränkers von Linz
nach Wien unternommen Die Fahrzeit ist auf neun
Stunden berechnet der Dampfer braucht sieben Stunden

Der Aufzug der Kampfgenossen der für das
25 jährige Regierungs Jubiläum des Kaisers geplant wird
scheint großartige Formen anzunehmen denn dieser Fest
zug der Mitkämpfer der drei letzten Kriege von 1864
1866 und 1870/71 wird nach den getroffenen Vorbe
reitungen viele Tausend Theilnehmer aus allen Theilen
des deutschen Reiches nach Berlin führen Die Sonde
rung des Zuges soll dabei wie die Magdeburger Zei
tung mittheilt nach den einzelnen Provinzen und Bun
desländern erfolgen und werden in Wagen vorauffahrend
die noch lebenden Veteranen der Befreiungskriege denselben
eröffnen Schon einmal am 17 März 1863 dem 50
jährigen Gedächtnißtage der Errichtung der Landwehr hat
in Berlin ein ähnlicher Festzug stattgefunden zu dem sich
damals noch etwa 4000 Mitkämpfer der Feldzüge von
1813 bis 1815 eingestellt hatten wogegen deren Zahl
diesmal schwerlich noch einige Hundert überschreiten dürfte
Es ist entschieden der ruhmvollste Zeitabschnitt der preu
ßischen und deutschen Geschichte der in dem Vierteljahr
hundert das dies Negierungsjubiläum umfaßt sich abge
rollt hat und zweifelsohne wird die Feier desselben sich
außer diesem Festzuge auch noch auf die Armee die seit
dem thatsächlich erst geschaffene deutsche Kriegsflotte und
die weitesten Gesellschaftskreise ausdehnen wozu die Ver
anstalter bereits in eifriger Vorbereitung begriffen sein
sollen

Aus Liegnitz schreibt man Die Bestrafung von 22
Grenadieren des Königs Grenadier Regiments 2 Westpr
Nr 7 welche in der Militär Badeanstalt den Befehl eines
Offiziers sich zum Baden zu entkleiden nicht nachgekom
men waren hat hier großes Aufsehen erregt und zu ver
schiedenen Muthmaßungen Veranlassung gegeben wobei
man dem Offizier welcher das Kommando hatte Herrn
Lieutenant von Natzmer vielfach die größte Schuld bei
maß Um nicht irrige Meinungen aufkommen zu lassen
theilt der Liegnitzer Anzeiger auf Grund genauer In
formationen Folgendes mit An dem Tage au welchem
der Vorfall sich ereignete war infolge eine Gewitters
welches über Nacht getobt hatte die Luftwärme auf etwa
15 Grad Reaumur herabgesunken während die Wasser
wärme immer noch 17 Grad betrug Die Schwimmkom
mandos der einzelnen Kompagnien hatten sich srüh ohne
Weigerung entkleidet und waren ins Wasser gegangen

prächtig einem alten Geizhälse etliche Markstücke abzu
knöpfen die ein paar armen Teufeln vonZettelvertheilern
oder Austrägern zu Gute kommen

Die zweihundertjährige Gedächtnißfeier des Ediktes
von Potsdam ging zwar in erster Reihe nur die franzö
sische Kolonie an aber so verzweigt ist die Nachkommen
schaft der vom Großen Kurfürsten vor 200 Jahren auf
genommenen Fremden daß auch ein ansehnlicher Theil
des echtdeutschen Bürgers in die Feier hineingezogen wor
den ist Denkmalsenthüllung kirchliche Feier und ein
Abendfest an welchem man sich ungenirt d h ohne Fest
toilette betheiligen konnte waren die drei Hauptmomente
der schönen Gedächtnißfeier An dem Jubelgottesdienst
nahm auch die kronprinzliche Familie Theil Das be
rühmte Reiterstandbild des Großen Kursürsten des edel
herzigen und klugen Autors des Potsdamer Edikts durch
welches den durch die Aufhebung des Edikts von Nantes
aus ihrer Heimath Vertriebenen eine neue Heimath ge
währt wurde war von den dankbaren Nachkommen der
selben auf das Prächtigste ausgeschmückt Ein Wald von
Topfgewächsen umstand das Postament an den Ecken
riesige Lorbeerbäume An der Vorderseite des Denkmals
lag auf den Stufen ein mächtiger Lorbeerkranz Auf
einer Schleife desselben las man in Goldbuchstaben die
Worte Die dankbare französische Kolonie Ein ähn
licher Kranz mit der gleichen Inschrift war am Fuße der
Reiterstatue Friedrich des Großen niedergelegt An der
Jubelfeier der medizinischen Gesellschaft betheiligte sich
ein erheblicher Theil des stattlichen Berliner Aerztekorps
Die medizinische Gesellschaft hat den sehr löblichen nicht
nur für die Aerzte sondern anch für das ihrer leider
nur zu oft bedürftige Publikum wichtigen Zweck die prak
tischen Aerzte unter sich und mit den Männern der Wissen
schaft in Contact zu halten nnd namentlich anch die Auf
gabe die Spezialärzte zu vereinigen auf daß sie nicht
einseitig werden und zu bewirken daß Jeder Jedem von
seinem Spezialschatze etwas abgebe Fama will wissen
daß an dieser Feier den jubelndsten Antheil die Patienten
nahmen von denen die Meisten für einen Abend von
ihren Peinigern befreit waren



wobei nicht ein einziger sich beklagt hatte Umsomehr
mußte es befremden als Nachmittags der wiederholt an
die Mannschaften ergangene Befehl sich auszukleiden nicht
befolgt wurde Der Offizier forderte zuerst das Kom
mando der Schwimmlehrer vier Mal auf seinem Befehle
Folge zu leisten und schickte da dies nichts half die
Schwimmlehrer sämmtlich ins Wasser damit die Leute
sich überzeugten daß das Wasser auch nicht zu kalt zum
Baden fei Als dies Alles noch nichts half ließ er die
jenigen welche sich geweigert hatten durch den Unter
offizier clu our notiren und forderte sie nun nochmals
auf Denjenigen namhaft zu machen welcher sie aufgehetzt
habe Da aber Alles beharrlich schwieg weil der Rädels
führer Jeden welcher plauderte mit Prügel bedroht hatte
so war der Offizier gezwungen die Sache zur Anzeige zu
bringen

Eine erneute Mahnung beim Miethen von Dienstboten
bie nöthige Vorsicht nicht außer Acht zu lassen lieferte eine
Verhandlung die gestern vor der dritten Strafkammer des
Berliner Landgerichts I staltfand Am 1 April d I erschien
bei dem Tafeldecker Kißlow welcher im Hinterhause des Grund
stücks Markgrafenstraße 57 eine Kellerwohnung inne hatte eine
Frau Dorothea Heinen und bat ihn unier Thränen sie gegen
Kost und ein geringes Gehalt als Wirthschaften bei sich auf
zunehmen da sie von einer gemeinsamen Bekannten auf die
sie sich berie erfahren hatte daß Herr K seine Frau nach der
Irrenanstalt hatte bringen müssen K ließ sich ledigtich aus
Mitleid bewegen die Frau bei sich aufzunehmen und mußte
ihr demzufolge auch seine Wohnung nnd sein Hab und Gut
anvertrauen wenn er außerhalb beschäftigt war Er sollte
seine Vertrauensseligkeit bitter bereuen Als er am Nachmit
tage des 8 April nach mehrstündiger Abwesenheit seine Woh
uung wieder betrat fand er seine sämmtlichen verschließbaren
Behälter mittelst Nachschlüssels geöffnet und daraus gestohlen
was des Mitnehmens werth war Aber es fehlte auch ein
Portemonnaie mit MO Mk Inhalt die ganzen Ersparnisse
des bejahrten Takeldeckes Die Heinen war verschwunden nur
sie konnte die Thäterin sein doch mußte sie bei der Menge
der gestohlenen Gegenstände unbedingt Helfershelfer gehabt
haben Nach Erstattung der Anzeige that der hinter der
He nen erlassene Steckbrief seine Schuldigkeit die Diebin
wurde nach etwa 14 Tagen in Begleitung zweier stellenloser Kom
mis im Sächsischen ergriffen In den Letzteren wurden 2mehrfach
vorbestrafte Männer Namens I Schmitz und F Pferdemenger
ermittelt und alle drei wegen Diebstahls unter Anklage gestellt
Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt daß die Heinen
bereits früher ein intimes Verhältniß zn Schmitz gehabt und
sie schien ihre Aufnahme bei Kießlow nnr bewirkt zu haben
um den bereits früher geplanten Diebstahl auszuführen Nach
dem die Heinen eingepackt was irgend Werth besaß rief sie
ihre Mitschuldigen welche die Beute in Koffern und Kisten
verpackt davon trugen Noch an demselben Abend fuhr das
Kleeblatt n ,ch Potsdam dann über Brandenburg nach Magde
burg und von da nach Leipzig an jedem dieser Orte einen
Theile der Beute versilbernd In Leipzig waren ,ber nicht
nur die gestohlenen 600 Mk, sondern auch der Erlös aus den
verkauften Sachen draufgegangen und die Angeklagten die
unter falschem Namen in einem Leipziger Gasthofe wohnten
brannten dem Wirth mit der Miethe in Höhe von 56 Mark
durch Hierauf begründet sich noch eine gegen die Angeklagten
erhobene Anklage wegen Betrugs Schmitz und Pferdemenger
wurden zu je drei Jahren die Heinen zu drei Jahren sechs
Monaten Zuchthaus verurtheilt und die Ehrenrechte wurden
ihnen auf je fünf Jahre aberkannt

Aus Luzern wird berichtet daß in der letzten Ver
waltungsrathssitzung der Gotthardbahn beschlossen wurde
der Tochter des verstorbenen Bauunternehmers Favre so
lange dieselbe bedürftig ist eine jährliche Rente von
10,000 Frcs zu bewilligen Damit wäre vielleicht der
böse Rechtsstreit der so viel Staub aufwirbelte erledigt

In der Wiener Arbeitervorstadt Favoriten im foge
liannten Liniengarten wurde am Dienstag eine übelbe
lenmundetc junge Frauensperson ermordet aufgesunden
Der Kopf derselben war durch Schläge mit einem schar
fen Instrument wie zerhackt Der That verdächtig ist ein
Artillerist der in derselben Gegend kurz vorher eine Freun
din der Ermordeten angesprochen hatte von dieser aber
abgewiesen worden war

Eine in Liegnitz wohnende Herrschaft miethete am
1 Juli c ein Dienstmädchen welches bis dahin in Breslau
gedient hatte und nach den in ihrem Dienstbuche enthal
tenen Zeugnissen als zuverlässig besonders aber als treu
und ehrlich gelten mußte Hier jedoch wurde man bald
gewahr daß man eine Diebin im Hanse hatte es gelang
auch nach kurzer Zeit das Mädchen mehrerer Diebstähle
zu überführen Nunmehr wurde wie das Stadtblatt
mittheilt die hiesige Herrschaft gegen die Breslauer auf
Schadenersatz klagbar und letztere ist auch zur Tragung
desselben verurtheilt worden

Aus dem Geschäftsverkehr
Wer sich im Fach der Liqueure auskennt wird bald

herausfinden ob der Gesundheits und Tafeltiqueur Magen
behagen die zwei berühmtesten und theuersten Liqueure über
trifft und zwar den einen durch feineres Bouquet den andern
dadurch daß die Süße zweckentsprechend gemildert ist

In neuerer Zeit zeigt sich in den englischen ärztlichen Fach
zeitschriften eine Erscheinung die auch in Deutschland bekannt
zu werden verdient Die verbreiterten medizinischen Journale
so zum Beispiel das Lntisb moctioal oiirnsl die Älsäival kimss
der rostitiollsr der Ixmclvll Rsooi ä u s w beschäftigen
sich eingehend mit dem Friedrichshaller Bitterwasser
und betonen dessen durch seine jetzige Füllungsmethode noch
gesteigerten Vorzüge In Folge dessen ist der Export dieser
deutschen Mineralquelle nach den englisch redenden Ländern in
erheblichster Weise im Steigen begriffen und hat unerwartet
große Dimensionen angenommen

Tages Kalender
Gewerbe AnsstcUiing im Grundstück der Königlichen Reitbahn gr Nlrichs

srrahe 33 geöffnet täglich von Vorm 10 bis Ab 85 Uhr Die Motoren
und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Beleuchtung
Entrec 50 Pf für Kinder die Hälfte

SlwsuiSmi Verein Bonn 11 Vorstandssitznng Abends 8 Gesellschaftsabend
im Vereinslokale

gallischer Schiiftcubuud Schießiag
Hallc fchcr Turnverein Vereins Abend im Rosenthal
Turnverein lile Vorm Zusammenkunft in Wilke s Restaurant
Katholischer vieseKcuvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Berein Frenndschaftsbim Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverei Helena im Forsthaus 8 Uhr Gesellichaftsabend
Zitherverem Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Bibliothek des HanSwcrlcr Meistcrvereins Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Renes Theater Ab Concert von der Halle schen Stadtkapelle

Montag den S November
Städtische Steuer Receptur AM Rovir werde die Steuern

von Vormittags 8 bis Rachmittags 1 Uhr angenommen
Erster Hetebezirk Rckerftratze ASVokateuweg Albrechtstrasze An

halterstrahe BiiMstastrakc
zweiter Hebebezirl nkergasse Baderei Bäckergasse Bärgasse

Barsiikerstratze Am Bauhos Bechershos Becscuerstratzc Berggasse
Grotzer und Kleiner Berlin

Ztadtverordneteo BersamWlnug Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kansmänn Verein Nachmittag 3 4 kaufmännisches Rechnen Abends 8 9j

doppelte Buchführung uub stenographische Uebungen im Vereinslokale
Polytechnischer Verein Ab 7 Sj Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein ehemal 3 ger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10

misnlänn Turuvrrci Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant
Feldschlößchen

Hall Turuverei Ab 8 10 UebnngSstunde in der städt Turnhalle
Turuverein Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Thiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer SchiitzeuSund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Viedertasel Laute Ab in Bölke s Restaurant
Katholischer Gesangvereiu Ab 85 im Restaurant zum Forsthaus
tzutomologischer Verein für Halle und Nmgcgend Ab 8 in der Franziskaner

Halle

Krieger Vegriibnitz Verein Versammlung in Wilke s Restaurant
Kricger VersicherungSverein Vereinsverfaminlnng im Rosenthal
Knnpfer s Musik Institut Sophienstraske 38
HsLe schcS BolZslm Leipzigerftr n Mössuu von Morgens 9 8 Abends

Emzei B d 15 Pfg

Utandesamt Halle a S
Meldung vom 30 Oktober

Aufgeboten Der Maurer Carl Wilhelm August Scherneck
an der Halle 2 und Auguste Amalie Hauck Pulverweiden 1

Der Maurer Johann Carl August Bock Pa kstr 11 und
Johanna Keil Magdeburgerstraße 10 Der Schlosser Carl
Friedrich Bernhard Friedrich Bahnhofsstraße 14 und Hen

riette Emilie Reipsch Lindenstraße 16 Der Reichsbankkassen
diener Richard August Schäfer Anhalterstraße 4 und Emilie
Ottilie Karnstädt Raffineriestraße 7 Der Lackirer Richard
Paul Plötz Liliengasse 4 und Friederike Louise Pauline Sittig
Langestraße 18

Geboren Dem Hospitals Jnspektor Julius Fräntzel am
Hospital 1 eine T Louise Henriette Dem Handarbeiter
Friedrich Gerecke Friedrichstraße 55 ein Sohn Friedrich Wil
helm Dem Restaurateur Heinrich Loether Merseburger
straße 10 eine T Anna Elisabeth Minna Dem Werk
stattschreiber Paul Müller Oberglaucha 41 ein Sohn Paul
Joseph Georg Dem Schneidermstr Wilbelm Suhle Mühl
berg 9 ein Sohn Friedrich Wilhelm Adolf Albert Dem
Maurer Carl Meyer Thalgasse 1 eine T Therefe Ernestine
Clara Dem Photograph Otto Schönwald Breitestraße 33
eine T Frieda Dem Fleischer Hermann Knäusel Bechers
hof 7 eine T Minna Marie Clara Dem Musiker Gustav
Reuß Kellnergasse 7 ein S Richard Curt Dem Maurer
Ferdinand Heinrich Wuchererstraße 16 ein S Gustav Franz
Eduard Willy Dem Schlosser Franz Klengel Kurzegasse 1
ein S Friedrich Franz

Gestorben Des Bautechniker Hermann Risse T, 2 Mon
2 Tg Lindenstraße 16 Des Schuhmachermeister August
Wetlerling Ehefrau Antonie geb Rath 48 I 27 T Schmeer
straße 16 Des Restaurateur Carl Edel Ehefrau
Elisabeth 70 I 10 M Wuchererstraße 23
Vollziehuugsbeamten Wilhelm Frosch T Marth
15 T Spitze 23

Abgang und Ankunft
der Eisenbahuzüge Bahnhof Halle

Bertha
Des verstarb
i 13 I 9 M

Nach Magdeburg 7 19 B 9 51 V
10 55 V M Kochens 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Köthens

Nach Leipzig H5 20 fr 7 30 V
M 25 V 10 12 V 11 30 V
I 40 N Z3 20 N 5 8 NM 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
Z11 0 A 2 5 fr

Nach Hawerstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichenbergs
9 30 Abends sbis Nordhausens
10 37 A

Nach Torau 7 57 B 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwaldes

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2,5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurts
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0V 2 0 N 5 39 N 6 0 A

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv Köthens 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig Z6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V S11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N K4 27

N 5,31 N H7 37 A 8 23 A
Z8 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon Halberstadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von ikaffel 6,55 B sv Nordhausens
7 14 V 10,3 V sv Eichenbergs

1 10N 5 13N 8,58 A 10 35A
Von Sorau 7 4 V svon Falken

bergs 1,6 N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 V

svon Erfurts 10,38 V 1,9 N
5,15 N 5,33 N 9,11 A10,56 A

Von Berlin 4,21 fr 8 20 V svon
Bitterfelds 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfelds 5 45 N
9,3 A 10,53 A

s bedeutet Lokalzug
9,15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Persoueuposteu

Posthof Halle
Nach Schasstiidt 5 45 fr 3 0 N Von Schasstädt 8 35 V 7,50 A
Nach Salzmiinde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10,0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes

Tat St
Baro
meter

MIll

Thermometer
nach

Lslsiri8 köainn

Feuch
tigkeit

der

Luft
o

Wind Wetter

30 10
2 Uhr 756 0 6,3 5,0 30 trübe

8 v hr 756,0 5,0 4 0 35 5NV zml klar
31 /10 7 Uhr 755,0 2 3 2 2 92 80 Nebel

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 4 Meine
j I Karlsruhe s 6 München s 2 Chemnitz j 2 Berlin j 4

Baris s 3
Wasserstond der Saale bei Trotha Nnterh Am 30 Oktober

Abendi 2,02 am 31 Oktober Morgens 1,93

7 Mter in lHMjZ
Sonntag den 1 November

Neues Theater Der Barbier von Sevilla Wiener Walzer
Altes Theater Nachmittag 3 Uhr Der wunde Fleck

Abends 7 Uhr Sie weiß etwas
Carola Theater Die Afrikareise

ertdeilt unsritAeltlieli L uskrir kt scls
UntoiniveisnilA vis man nt vscler eins Ltslls

rmcl ciislMt vseiisölu clvr solollö
odnö Ml 6 vsitN g VörnlittsluuA selbst in
kürzester Asit erlavoM L iikraA0ii wit
Retourmurks böloräm t liö

Neituni BassinLsi Iin solliimvstr 11a
Ein ordentliches Mädchen wird

zur Aufwartung gesncht
Reue Promenade IS IIS

1 April 1886

beziehbar 2v zS geräumige schöne Wohnungen
au ruhige Leute für 6V u Thlr
zu vermietheu Vill etsWörmlitzerftrafte SV
Zu verm pr sofort Friedrichstr 4

Dr 45V Mk
Eleg Herrschaft 1 Etage 7 heizb

Zimmer nebst Balkon und Zubehör per
1 Jan oder 1 April n I zu vernüethen

Wucherer u Schillerstr Ecke
In meinem Hause Leipzigerstr Ä7 ist ein

geriwmiger Lade
mit LäZmstllbe

baldmöglichst zu vermietheu

C SS Kpivrlinzx
s möbl Stube u K an 2 H z verm

p M Schmeerftraße 30
Herrsch Wohnung Köuigftr SO

Bildungs Anstalt für weibliche Dienstboten
Zur Einrichtung unserer Anstalt sind uns an weiteren Geschenken zu Theil ge

worden von Herrn C Steckner ein Stück Handtuchzeug von Herrn Buchhändler
Petersen eine Parthie Bücher von Herrn Kleinpnermeister Krahl eine gefüllte Öelkanne
von Herrn Apotheker Kolbe 5 große und kleinere Steintöpfe von N N 2 Säcke Kar
toffeln Wir sagen den freundlichen Gebern hierdurch öffentlich unseren herzlichsten Dank

Ueber die Gaben an Geld werden wir später besonders quittiren sprechen aber
nochmals Allen die unserem Vorhaben iunerlich zustimmen und noch nichts beigetragen
haben unsere angelegentliche Bitte aus mit einer in jeder Höhe und Form willkomme
nen Beisteuer an Geld oder Gegenständen zur häuslichen Einrichtung oder Naturalien
zur Versorgung der Speisekammer und des Kohlengelasscs ihre helfende Hand uns reichen
zu wollen Die Unterzeichneten sind zur Annahme solcher Liebesgaben jederzeit bereit

Am 15 November gedenken wir die Anstalt zu eröffnen welche nicht Verlorene
retten sondern Schwache behüten und für ein ehrliches redliches treues Dienen stärken
und fördern will aber sollte dies neben den vielen andern nicht auch eine Aufgabe sein
welche volle Beachtung nnd Theilnahme verdient Die Ausnahmsgesuche beweisen daß
wir vielen Eltern eine ernste Sorge vom Herzen nehmen indem wir ihre Töchter zu
tüchtigen Dienstmädchen heranbilden wollen Und die Früchte unserer Arbeit sollen un
seres Freunden die uns Vertrauen schenken wieder einmal zu gute kommen

Halle den 30 Oktober 1885

Diakonus Grüneisen Vorsitzender Rentier H Simon Reudant
Frau Cous Rath Dryander Frau Superiut Förster Frau Fabrikbesitzer Jeutzsch

Frau Prof Kohlschütter Frau Commerzienrath Riebeck
Frau Oberbürgermeister Staude Fräul El v Boß Frau Pastorin Zachariae

Kleine Märkerftr 3 zwei Wohnungen
sosort zu verm Jkuuar 1886 zu beziehen

Näheres Schimmelstraße Iti Part
Möbl Stnbe m Bett Dachritzgasse 13 II
F möbl Wohn sof z verm Marienstr 7,1
Möbl Stube m K Brunuengasse 11

2 anst Schläfst m K Barfüßerstr 16 i Gart

Freundlich möbl Zimmer nebst Kabinet
an einzeln Herrn oder anständige Dame zu
vermietheu gr Klansstratze IG

Möbl Wohnung Charlotteustr IS p

Garten Anlagen Gärten in Stand
zu setzen nimmt an I A tt

Blumeugeschäft Mühlweg 3V
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigerftr Ä i H S
ebenso Fettsuchtleidende
die zur Wassersucht neigen

bezieh vorzügl Mittel v I Selbstgeheilten
geg M 3 E Heiden Berlin Prenzlauerstr 3 8

im Grundstück der königl Reitbahn
gr Ulrichstraße 33

Täglich geöffnet von Vormittags 10 Uhr
bis Abends 8 /z Uhr

sind in Thätigkeit
Sonntag Räch mittag WU

ausgeführt vom gefammteu Halle schen
Stadtorchester unter Leitung des Hru

Stadtnmsikdir N

MM MlÄk MMU
Eutrve SV Pf für Kinder die Hälfte

Dauerkarten S Mark
Die Ausstellungshallen werde ab
wechselnd durch Regenerativbrenner

nnd elektrischem Lichte beleuchtet
Billets im Vorverkauf bei Herren

gr Ulrichftr 31 und
Kleinschmieden Leipziger

straße 3 Zit iimx s t
gr Steinstr 14

Die Ausstellung ist wegen zu prü
fenden Gas nnd Dampfmotoren och

bis zum iviI verlängertMittwoch Abend definitiver Schluß



Gavotten
I i nnt4 rt r rl i l ilin olit n komme größere Posten

FKMW WOMSSN nur bessere Torte Wk 1,ZA IM größere
Posten eMsFsMSs S W Mss A SO 75 IHb Pf zum Verkauf

Der Verkauf an Wiederverkaufet nach Kla

jlsrli I VÜl jlsrlit

Meine
KvBLwNvWK MLSdMMr SMWAArs M LUvksrotou

ist eröffnet

M MLKF H U A ZU KlTäglich

l W vMpk II
irMd rmmIw KMer
für Damen täglich von 12 4 Uhr

reservirt

Sggibäder
aus der 18 rohen Soole der

Pfännerschastl Saline

KMr
als Schwefel Fichtennadeln Seifen

Eisen zc

in allen Wärmegraden

vmedv KMr
Dampf und Wafferdouchen

8 v InIisIstM
mit russischem Dampfbade verbunden

r Ke ti Äivll

zur Benutzung auch für
Nichtbadende

Wasserentnahme nur aus ftädt Wasserleitung
Einrichtung der Wannenbäder in I nnd II Klasse

Geöffnet in der Winter Saison von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends

ksrkdaS Aktien KssvllsvdsK ajLaalo
Pfannkuchen ff

empf tägl frisch E Körber gr Steinstr 71

Gebrauchte Möbel gute Federbetten Wäsche
Kleidungsstücke neue und getragene Winter
Damenmäntel Schuhwaaren verk sehr billig
Frau Vollmer Rathhausgasse H II

Ein neuer moderner Mantel ist sehr
billig zu verkaufen Weidenplan 18 I
1 g 2thür Kleiderschrank v Wörmlitzerstr 3K p

gesucht
welcher bei Fabrikanten Exporteuren zc gut
eingeführt ist von einer alten foliden

Günstige Bedingungen
Lohnender Nebenverdienst
Event Uebertragung einer Generalagentur

für größeren Kreis Gefällige Offerten
nl V S8SS I an II v tviiiSd Frankfurt a/M

Ein mit besten Zeugnissen Vers jung Mann
sucht Stelle in Materialw Branche per fof od
15 Nov c Off H H 1885 i d Exp d Bl

Meinen verehrten Freunden und Gönnern theile ich ergebenft mit daß
ich entgegen den von der Konkurrenz ausgestreuten Gerüchten mein Geschäft
in alter Weise nach wie vor fortführen werde

Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
verbindlichst danke bitte ich mir solches auch ferner bewahren zu wollen

Halle a S Ende Oktober 1885
Hocha chtun gsvoll

Wittwe F
in Firma v V dst

kdviMsM kerber
bringt 8ÄQS MsrkauQt sobarksn rdsitsii in Wudsrstsr von
NsäaillM bis IlöböllsZrösss ur ssöü XoniitllisZnaliraö HVvil

vktei bostiramtö VsrArösssrullAöu naeb Liläsiu bitte ieb niobt 2U
sxät iu AsbM üu vollsn Räuras Abbeizt

Unterzeichneter empsiehlt sich zum Unterricht im von den An
fangsgründen bis zur höchsten Stufe nach der Methode des königl Konserva
toriums zu München wie zur Ausbildung im und erbittet
Anmeldungen in der Wohnung Sophienstraße SS

v R0llWSS ll Concrrtm eister

Phatographie Ailmm
in Oetav von SV Pfg an

in Quart von S,SS Mk an
in Quart Plüsch von Z Mk an

zc
in jeder Preislage mit u ohne Sticke
rei zu außerordentlich villlKe Preisen
Min UMy 39 Schmeerstr 39

KZ

Monogramm klein IS Pf
groß S Pf
extra groß SS Pf

completter Schablonenkaste SS Pf
Langnetten Zahlen c beiMin MMß 39 Schmeerstr 39

M t m Kielen ixtzriekt din
ick als kvellt anMt MS6
w n Wn kurtzM dtzLnäßt
8iek Kier8vlj 8t

katddau8KA88v r 18 l
KLZeMLi ävr 8packs 8e

8preckMnäen von 8 1 llkr
Vorm 3 Im tz vkr l nu
kort kökriiiK köMUM

Mr d redakttomlleu mid Jnseratenthetl verantwortlich JnSltuS Muuckelt w Halle Plötz Iche Buchdruc ret R Ntetschmau W Halle
Hierzu S Bellageu
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